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ber Ocfonomie in bdiefer Begiehung bid jest wenig
ober gar nidyté gefchehen,

Bon gropem RNugen witrde cine militarijdye bod)—
fdule fein, um jenen, weldhe fich ju Oberinftvutto=
ven, Genevalftabsoffizieren griinblicy ausbilden und ju
bobern Ghargen befabigen wollen, Gelegenbeit ju
geben, fid) bie ndthigen SKenntniffe 3u erwerben.
Allerdingd wiivde diefed bedeutende Mittel exfordern,
body wiivde audy der Nugen fehr grof fein.

Sum Mindeften liege e8 fidy duvdh Crridhtung ei=
ned Lehritubld der Kriegdwiffenidyaft an dem Poly-
technitum (oder der Univerfitat) fehr viel RNiifliches
und mit verhaltnipmagig geringen Opfern ergielen,

Dier tonute Strategic, Taftif, Ovganifation, Mi=
litargeographie, Kriegdgeldichte, Artilleviewiffenidyaf=
ten, Feld= und permanente Befeftigung, Pionier=
dienft, Militavoermaltung, Militavitrafreditipflege,
Militarmedizinalwefen, Genevalftabs=Wiflenfdyaften,
Zerrainlehre, Waffenlehre u. {. w. gelehet werden.

Jeder Schweizer, der die Hodyfchule befucht, follte
verpflichtet fein, von diefen Bovlefungen fene ju be-
fuchen, yoelde Gegenftande behandeln, weldye fitr bie
Militarftelle, die ev {pater anftvebt, nothwendig cder
nitplich evfdyeinen.

(Bortjepung folgt.)

Inflenktion fiiv den @berinfivuktor der
Ravallerie.

(BVom 25. Hornung 1866.)

Das eibgendifijche Militarbepartement hat in Folge
ber ihm vom fdivei;. Bundesrathe unterm 16, Hox=
nung 1866 ertheilten Vollmadyt nacdhftehende Sn-=
ftruttion evlaffen:

Art. 1. Dex Oberinfiruftor der Kavallevie freht
unmittelbar unter bem eidgen. Oberften der Kaval=
levie, und empfangt von -diefem alle auf feinen Ge=
fhaftstreis beyliglichen Weifungen und Befehle.

Act. 2. Derfelbe leitet und beauffidtigt den
Unteveidht, den Dienft und die Didziplin der Kaval=
leriewaffe unb vidhtet dabei fein befonderes Augen=
merf auf dle genaue Beobadytung der beftehenden
Reglemente, auf mdglichfte Ginhaltung dev betreffen=
ben Bitbgetanfage; ferner auf gute Pflege und mog-
lidhfte Schonung der Pferbe im IJnterefle der BVer=
waltung.

Art. 3. Der Untervicht der Offizierdafpivanten
II. Rlaffe liegt bem Oberinfivuftor befouderd ob;
ebenfo fteht er etwaigen befonbern Offiztersfuvien
(mit Ausnahme ded Offistersfurfed in Thun) und
ber Untevoffisterdfdule diveft vor.

Sm Uebrigen leitet er die widhtigften Kavallerie=
Retrutenfdyulen, fo weit thunlidh, in Perfon und
itberoacht {ndiveft den Untevridht auf den dbrigen
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Waffenplagen (Refrutenfhulen und grofern Wie-
berholungsfurfen) je nady Grfordernif durdy Befudh
biefer Kurfe obder durdy Ginfidyt der Tagesbefelhle,
Rapporte 2. und dabevige Weifungen an die Schul=
fommandanten. Hiegu hat er febody die Grmachti=
gung bed Oberften dexr Kavallevie einjubolen, der
bavitber an bad eibgen. Militavdepartement veferirt.

Art. 4. Gr ift BVorgefester ded Inftvuttionsdforps
ber Kavallevie und beforgt deflen gehorige Berthei=
lung auf bdie Juftvuftiondplage, 3u weldyem Behufe
ev alljabrlich im Wintermonat bem Oberften dev Ka-=
vallevie einen Bov|dhlag fitv die BVertheilung fiiv das
nadyfte Jahr etnveicht.

Art. 5. Gr fiberwadt dad Suftruftionsforps und
wird fid) angelegen fein laffen, davauf hingurwicken,
baf bie eingelnen Jnftruftoren ifyve allgemeinen mi=
litarifdyen Kenntniffe immer mehr erwveitern und in
ber praftijdher: Befahigung su ihrem Berufe fetd
fortfdyreiten.

Bu biefem Behuf und um vdlige Gleihmapigteit
in der Jnitruftion ju erhalten, fann er, mit Genelh=
migung ded Oberften der Kavallerie, vefp. des eibg.
Militardepartements, dad Inftruftovenforpsd am An=
fange eined QJnftvuftionsjahres ju einem viev= big
fechstagigen Borfurd einberufen.

Art. 6. Ueber BVeranderungen im Beftand bdes
Suftruftoventorpsd, fowie diber alle Angelegenbeiten,
bie bdiefes Perfonal betveffen, hat er dem Oberften
ber Kavallevie fetn Gutadyten und beghigliche Antvige

1 vovzulegen.

Art. 7. Der Obervinfivuftor fithrt dbie Befolbungs-
fontvolle des Kavallerie=Inftruttionsperfonaled und
fept fidy Ddiegfalld mit dem eidbgen. Oberfriegsfom=
miffaviat in divefte Berbindung.

Art. 8. Der Oberinfiruttor entwivft aljahrlicy
im Wintevmonat ju Handen ded Oberften der Ka-=
vallevie den Plan jur Feffesung der Schulen hin=
fichtlich Beftand, fowie Jeit und Ort ber Adbhal=
tung fiird folgenbe Jahr.

Bon ber Grnennung der Kommandanten ber Wie=
berholungsfurfe und abnliden Berfiigungen wird
ihm vom Oberften der Kavallerie KRenntnif gegeben.

Art. 9. Gr entwicft die Untevviditdplane fiiv de
verfchiedenen Untervidhtdturfe und untevbreitet fie bem
Oberften bex Kavallerie 3u Handen bde§ {hveizeri=
fhen Militardepartements.

Avt. 10. Die Bevidite ber von ifhm geleiteten
Sdyulen verfapt ev felbft- am Schluffe des betveffen=
ben Kurfed; die dev fibrigen Schulen und Wieber=
holungsfurfe werben ihm fletd jur Ginficht vovgelegt,
um baraus hinfichtlidy ded Ganged der Inftruftion,
ber Digsiplin 2c. die nbthige Kenntnif ju nehmen.

Avt. 11, Der Oberinftruttor dber Kavallerie madit
fih suv befondern Aufgabe, den Untervidt und bdie
taftifie Ausbildbung bder Kavallerie in allen Rid=
tungen u forbern.

Gr wicd daper zwedmaipige BVerbefferungen in.dbev
Ginvidtung der Jnftvuftion fiberhaupt, in bev Jn=
fruftiondmetbode, in ber Bewaffnung und Audvi=
flung Dev Truppe u. f. vw. fietd im Auge befhalten
und feine diepfalligen Bovichlage dem Oberften dev



Kavallevie gu Handen ded eidg. Militavdepavtements
porlegen. :

Mt 12. Der Obevinfieuftor fontrolivt dad auf
pen Kavallevie=LWaffenplagen aufjubewahrende Jn=
firuftiondmaterial aller Art und madyt dem Oberften
ber Kavallerie Borfdhlage betveffend allfallige Aban=
pevung und Grgangung desfelben,

Der Borfteher
bed eibgen. Militardepartements:
€. Fornerod.

L
-

/ .
Rreis[dyreiben des eidg. Militdrdepartements
an dvie Militdrbehdrden der RKantone.

(Bom 25. April 1866.)

Dodygeadytete Hevven!

Sn Folge Befdlupnahme desd {dyroeizerifdhen Bun=
dedrathed vom 11. I M. diber bdie Preidreduftion
bed eibgen. topograpbhifdhen Atlaffed Hat bdad untev=
seicdhnete  Militdvdepartement folgende Berfiigungen
getvoffen:

1. Der Berfaufdpreid des {dweizerifdhen topogra=
phijchen Atlaffes it auf Fr. 50 feftgefesst.

2. Der Preid bdev eingelnen Blatter ift folgenbder:

Blatt I g 1
/4 II n 1
n m n 2
[/ IV ”n 2
" v 4, 1
14 VI n 1
s, VII , 2
» VL , 3
" D( /4 3
n X ” 1
n X'I .n 2
/4 XII /4 3
» X ., 3
. XIV n 3
n X.V 14 2
e XVI , 2
w XVIL 3
p Xvm  , 3
p XIX y 2
, XX a 2
y XXI , 1
y XXII  , 2
» XXIII v 2
» XXIV i 2
y XXV , 1

Fr. 50

3. Der Atlasd obev dle etngelnen Blatter dedfelben
fonnen 3u obbezeichneten Preijen beim eidgen. Ober=
Friegsfommiffaviate in Bern begogen wevben,

4. Die bidher beftandenen BVevorbuungen, betref=
fend bie Abgabe bes Atlaffed gu vedugivtem Preife
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an gewifle  Kategovien von ‘Offisieven und an die
bohern Lehranfralten, find aufgehoben.

Jnbem wiv Jhnen bievon Kenntniff geben, ma=
den wir Sie namentlidy auf Jiffer 4 obiger BVev=
fiigung aufmerfjam, wonady, da bdie eingelnen Schu=
Ten den Atlad nun u etnem fefr billigen Preije
beim Oberfriegéfommiffariate divefte begichen Fonnen,
bie in unferm RKreidfdhreiben vom 27. Sanuar 1865
fitv die hohern Lehranftalten erwabnte Begilinftigung,
bie Karte ju einem vebugivten Preife ju begichen,
nun dahinfallt,

« Mit vollfommener Hodadytung!
Der Borfteher
bed eidgen. Militardepartements:
€. Fornerod,

ﬁunbmbt[d)lup betreffend das Magaginirungs-
Syftem,

(Bom 24. Hornung 1866.)

Die Bunbdesverfammlung der fdeiserifdhen Gid-=
genoffenfchaft, nady Ginficdt etner Bot{dhaft ded Bun=
bedrathed vom 16. Weinmonat 1865,

befchlieft:

Mt. 1. Die Kantone find verpflidhtet, die 3wect=
magigen Mapnahmen zu treffen, damit Orbonnany=
gewehre und Stuger der wehrpflichtigen Mannfdaft
bes Bunbdesheered u Schieflibungen auper dem
Militardienfte gur BVerfiiqung geftelt rerden.

Die BVorfdhriften, welche ju diefem Jwede von den
Kantonen exlaffen werden, find dem Bunbesrathe
gur Genehmigung vorjulegen.

Avt. 2.  Der Bunbedrath ift mit der Bolziehung
diefed Befhlufies beauftragt.

Alfo befchloflen 2c.

(Folgen die Untevjdyiften.)

Uleber Reorganifation der Scharfldyiipen.

Jn ben wmeiften RKantonen, vielleicht allen, die
Sdarfidiigen. jum Bunbdesfontingent gu frellen ha=
ben, miiffen diefelben efnen nicht unbebeutenden Mekre=
betrag an ifve militariiche Ausvitftung bezablen als
ber gewdhnlidhe Jnfantevift. Die natiirliche Folge
davon 1ft, daf nuv dex Bemittelte unter diefed Korps,
von dem man verlangt, baf ed ein Glitenforps fef,
treten fann. G8 wird allerbings, i) denfe diberall,
wentgftend fo teit miv befannt ift, unter den an=
gemelbeten Refruten eine Auslefe gebalten, die fidh

bauptfadlih an das Grgebnif eined Scieferamens



	Instruktion für den Oberinstruktor der Kavallerie

